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Wia: SBie fdjarf!
Sfnnrj burdjquert bas gimmer.
©uftab (bemerït fie): gräulein 2fnntj::

(er bietet itjr ben 2frm, fie betreten ben

©aaf).
.'porft: ©ie finb gfüdtidj.
9Jîia (nicfjt ofjne §eiterteit): SBeil fie

eê fein roollen. SBeil fie baê Seben nüt
jungen gefunben 2fugen betracfjten.

§orft (argroöfjnifdj): $cfj glaube, ©ie
rooflen tanjen, gräulein ÏÏJcïa?

Wia (mit fjerborbrecfjenbem £ro|s):
©a§ roiff icfj, benn auefj icfj bin jung!

§orft (erfjebt fiefj berftimmt, bietet ifjr
förmficfj ben Slrm): grauenbfjifofobfjie.

Wia: ïïîein, fagen ©iefieber Sebenêfuft!
33eibe ab in ben 33afffaaf.
Sfnnrj unb ©uftab betreten ben Salon.

©uftab: &üfle micfj fdjnen, eë ift nie=
manb in ber ïïîâfje.

5Inntj: Xu 5ßft! $dj fjöre ©djritte!
93ergif] nidjt, baß roir ber ©ie finb!

Wia fommt berftört auê bem 93afffaa(.
Stnnrj: 2)oftor §orft tanjt fefjr fcfjlecfjt,

roenn er nicfjt in (Stimmung ift. $dj fjabe
ifjn beobadjtet ©ê ift fo fdjroül, icfj
bitte ©ie, unê ©iê ju fjolen, ©uftab!

©uftab: ©ogfeidj. (2lb.)
2Inntj: ©uftab tanjt einjig!
aJcia (bitter): Xu bift fefjr berfiebt.
Stnnrj: $a, baê bin icfj!
Wia: Xa§ gefjt natürlidj auf'ê £ci=

raten auê, roaê?

Sfnnlj: ©elbftberftänbfiaj.
9Jîia (geringfdjähig): ©fjelei!
2Innb: ginbeft Xu baê fo fdjtimm? ©e=

rcifj, icfj roiff fjeiraten!

2Jcia: SBie felbftberftänblicfj 2>u baê

borbringft.
Sfnntj (fadjenb): Xu mußt eê eben erft

einfefjeu, sJJcia! Xie eine erreiajt eê burdj
Sang, bie anbere burdj 33fjifofobfjie.

©uftab (f'efjrt mit jroei ©iëfdjûffefcfjen

jurüd unb reidjt fie ben Samen).
£>orft (fommt berftimmt auê bem

©aal): Sfffo fjier finbe idj ©ie, ©ie finb
mir entroifdjt.

lïïcïa (antroortet nidjt).
Sfnnrj (roinft ©uftab, beibe berlaffen

ben ©afon unb begeben fidj in ben ©aal).
§orft: SBir baffen nicfjt in ben Zeigen

ber anberen.

9Jîia (mit auffefjnenbem Xtoi}): SBir?!
^dj fjabe midj unter ber ^ugenb, ju ber

idj gefjöre, fefjr roofjf gefüfjft. 2ei,c u
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In Zürich:
Corso -Theater
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Führende Kleinkunstbühne der Schweiz. 429
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Vornehmste Kleinkunstbühne Zürichs

Direktion : Fritz Schlor. 430
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Das Monstre - Programm

In Basel:
Küchlin-Theaier

Künstlerischer Monumentalbau, Sehenswürdigkeit der Stadt Basel. Schönstes
Variété-, Operetten- und Lustspiel-Theater der Schweiz. Im Café I. Stock
täglich nachmittags Künstler-Konzerte und 5 Uhr Tee.
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455
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Mia: Wie scharf!

Anny durchquert das Zimmer.
Gustav (bemerkt sie): Fräulein Anny'

(er bietet ihr den Arm, sie betreten den

Saal).
Horst: Die sind glücklich.

Mia (nicht ohne Heiterkeit): Weil sie

es sein wollen. Weil sie das Leben nüt
jungen gesunden Augen betrachten.

Horst (argwöhnisch): Ich glaube, Sie
wollen tanzen, Fräulein Mia?

Mia (mit hervorbrechendem Trotz):
Das will ich, denn auch ich bin jung!

Horst (erhebt sich verstimmt, bietet ihr
förmlich den Arm): Frauenphilosophie.

Mia: Nein, sagen Sie lieber Lebenslust!
Beide ab in den Ballsaal.
Anny nnd Gustav betreten den Salon.

Gustav: Küsje mich schnell, es ist
niemand in der Nähe.

Anny: Dn Pst! Ich höre Schritte!
Vergiß nicht, daß wir Per Sie sind!

Mia kommt verstört aus dem Ballsaal.
Anny: Doktor Horst tanzt sehr schlecht,

wenn er nicht in Stimmung ist. Ich habe
ihn beobachtet Es ist so schwül, ich
bitte Sie, uns Eis zu holen, Gustav!

Gustav: Sogleich. (Ab.)
Anny: Gustav tanzt einzig!
Mia (bitter): Du bist sehr verliebt.
Anny: Ja, das bin ich!
Mia: Das geht natürlich auf's

Heiraten aus, was?

Anny: Selbstverständlich.
Mia (geringschätzig): Ehelei!
Anny: Findest Du das so schlimm?

Gewiß, ich will heiraten!

Mia: Wie selbstverständlich Du das

vorbringst.
Anny (lachend): Tu mußt es eben erst

einsehen, Mia! Die eine erreicht es durch

Tanz, die andere durch Philosophie.
Gustav (kehrt mit zwei Eisschüsselchen

zurück und reicht sie den Damen).
Horst (kommt verstimmt aus dem

Saal): Also hier finde ich Sie, Sie sind
mir entwischt.

Mia (antwortet nicht).
Anny (winkt Gustav, beide verlassen

den Salon und begeben sich in den Saal).
Horst: Wir passen nicht in den Reigen

der anderen.

Mia (mit auflehnendem Trotz): Wir?!
Ich habe mich unter der Jngend, zu der

ich gehöre, sehr Wohl gefiihlt. Forts z°u- u
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